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46. Jahrgang.

Taschenuhren JI>HN Hösllllt!>tkl',Tia.nante>>
Nr. 34 (neue Nr. 210), Nord-iSreencstr.

Reichhaltiges Lager

in Gold- und Silber-Schmuifsachrn für Hochzrits- n. Ftlcrtagsgcschcnlc.
«rillen eine Spezialität.

<OM,3Mte,MoMiSa)

Diamanten Schmucksachen
Nr. 49 (neue Nr. 217), N.-Eutawstraße.

«rohe Uudwahl

in goldenen und silbernen Taschenuhren, wie Silberwaaren sür Hzch-
zeits- und Feicrtags-Gcschenke.

(Oktl.ZMie.MoMiSal

»Uder i« endloser Auswahl; Bilder-Rahme» zu alle» Preisen.
Spiegel in allen SrSken und Defstn».

Statuetten, Basen und ahnliche «unstsachen,
Atmmerschmui» iw »llgemei«»«.

iö We?-Vattimor/-Straße.
Oeia»»««»»ll» »t«ra»««»g vo» «Uder« UN» Aadrtlattii« Vau Silder-Leifte« uns Gpi«g»l».

dnZ Nkueste, lnteresianteste SesellschastSlpiel. reich all

Coinbinanonen uns unüderlrefflich in Unterhaltung.

M? Tische stehen zur Anficht dei den Paten«» Inhabern

?c»oi. uk's. 00.

IH,vV. v. «»»«. «»- "7 UN» t?l» -»««.Pratt.-,ratze, Ballimore, «d.

und Pool-Tische können ,n M kad°!piilen umändert werden.'?»

Aetten'. Metten!
«vrinale»«»-, Hu»e-«a»ra?e», h?eb«rvett»«.»i^»«

" un» ÄulAer» sowie ein grotze« Aiiorliinent van

Pfund Prima-JeSern 30W

Friedrich Nord-Gl-yfli.
eine S?e«i°lit-i..-Austiedenh.it g-r-ntirt oder da, Geld ,ura-k,e-;-b-n.

- «,en>ea sür «olzende ardküspaundi «rtilcl:

W..AMml>rtLt., Thannon'ö lizräulchrn und

VWW«ÄMMM M-r, F>mv>i»Ftd«r»!
g,g»«Ab»». Ätgierung»-Tskumr«t«a-?l^,L^

B-U.» L-.S-. «-,ch»,.«b^.e

iAaNÜ-1 »-

Deutsche Bücher.
Zu,°»i,chM-° -N-M. »-d S-dich»

,n kndloier Auswahl «u allen Preisen.
».»«l»sv,«t». St-i»d.uk»ft«e',. »rawla»iani»k°r».» » «- «-

H. S. Gi eM er s, Nr. W, West - Mmscr - sttaßc.
..

Rindfleisch:
Die

Mlioimt Consumers' ZNeak-CoZiiji.

neu KleinverkaufS-Lädeu Fleisch ic. zu so.genden preisen.

... Cents.
LIRI.0I« "

BesierßiPpenfleisch-Braten ?

« "

VLIIsIL "

osvex -"- « "

? Z "

LM? 4 bis 8 ?

li, ?

Lamm-. Schöpsen-Ateisch, Schmatz, Speck u. s. w., u. s. w

Ihre Verlaus». Lokale find folgende:

Str. S2, Nord-PacastraHe;
Nr. LS. Pennsylvania-Uveuue;
Nr. 48t. Nord.Aremontstraße;
Südwest-Ecke Carrollt-n «vtnue und HollinSstraße;

SUdwest «cke Linden «vntue nnd Hoffmanstraße;
Nr. tS6, Korreststraße;
Nr. 42« 4ZO nnd 4ZS, Lightstraße;

Nordost Ecke McElderrystraße und Rordost.«arket;

Südost-Scke Broadway und Aliee Annstraße;

Sstdost-Ecke Patnxent» und O'Donnellstraße.

O. Hamms nd, jun.,
,

«.neral.»e,ch»,t»,ührer.

Neue Anzeigen.

»SSV. Herbst. »SS«.

«L. ä- K. Jones «K Komp.,
Nr. I, Nord-Gayftrake,

die blondere Äusmerksamleit Derer, welch l

Teppiche.
«orktervickie Wachstuch >». s. tv.
lirauchen, aus ihreunvergleichliche Auswahl von allen

den letzten Mustern, welche sie zu Preisen offen,en, !
die auch dem sparsamsten «äuser genehm stnd. Un,ere '
verschiedenen Departements sind sehr reichhaltig und

vollständig. wir haben ein spezielle? Vager bester
Moauette-Tcppiche zu ditto der besten Sam-
mel-T-pvi«- ,u S 1 bis 51.25. ditto der besten kein .

am Brüsseler SO EentS. 'kaix«trz'-Brass-ler, diei-

kaaiae. lv?r»ws u. s. w. ingroßer Augwahl uns in

al?en Sorten. Bei uns spart man 1V bis M Proz.
DaSj alt»etablirte und solide oinp

Är!'». «ord »qa'qftr.

Frankfurter Senf

Reinheit, Kraft und Wohlgeschmack.
Fragt bet Eurem Brocer darnach! -K»

Wittl«, Fabrikant.
Ecke High- und Sranbvftraße.

Spare Dein Geld!
«»?»pH «nt«, Str. 7», Rord-Ealvert-S rast».
macht eln ' ausgezeichnete» Paar genähter <Zsit«>-s
für Z6.SO bis ZK aus Bestellung, !t bis kS sür fer-
ttae Arbeit, und garantirt sür dl>S Paffen und die
Dauerhastigkeit. (MSrz?7»IJII

D Hölljes,

Stevedore.
Büreau... Nr. 2t, Sellstrahe, Baltimore, Md.

Bestellungen werden prompt ausgesührt.
Telephon S8«. (ZunU.II)

Kummer Becker,

devtschtt Dank- v. Wtchskl-Gcl'chäst,
Nr. 21, South-Straßr.

Wechsel- und Tredit-Briefe aus alle Theile
de, ««wet,. Frankreich, Ztalte»

Passage-Agenten
<ür die Tampser de« ?Norddeutschen Llotzd,"

..Allan- ' und Hamburger Lint«.

Post-Auszahlungen
nach

allev Theilen des deutschen Reiche»

Cm- und Verkauf fremder Geldsorten,

<MaiIS,IJ) «nserNgu»g von vollmachte«.

Dampfkessel - Fabrik,
««» de« Hollida». ««» de« vl«»sa«t-«trake.

John T. Eoleman,
Fabrilant alle, Arten

Dampfkessel, Schlote» Wasserbehälter, Oel-
dlase«, ««malzkeNel «I»., «s».

»»-Besondere Lusmerklamkeit wir» Reparaturen
gewidmet. (KtbrS.ll)

Schwache Männer,
welche thre volle ManneStialt und Elastizität des Sei-
lte» wieder zu erlangen wünschen, sollten nicht versäu-men, ten?Juge«»sre«nd" zu lesen. Das mit vie-len Krankengeschichten erläuterte, reichlich ausgestat-
tete werf gibt Ausschluß über ein neues Hetlversahren.wodurch Tausende innerhalb kür,ist» Zeit ohne Le-
ruftstSrung vollständiz wiedrihergeff-llt wurden.
Heilversahren ebenso einlach, als dillig. Jeder seinetiener »rzt. Schickt !L«int« in Siamp«, und Ihr

Neue Anzeigen.

Otto Düker ä? Comp.,

Nutzholz-Händler.
Uenstergtsttlle,

Nahmen, Thüren, Jalousie'», Leisten.
l Bureau - Einrichtung, Kamiusimse
«uSsührnnq von Hartl>ol,-«rbtiten im In-

ner« ein« SpeztaMSt.

President - Straße, Canton - Avenue
und Sllbemarle-Straße,

Post-OsNc- Box 47ö. Baltimore, Md
(Oktl.3Mtel)

Kohlen nnd Holz
unter Dach.

Gebrüder N e i l e y,
Nr. 3t (neue Nr. 110), N. Howardstr.,

Kohlenhof: Park-Avenue, nahe Biddlestraße.
Telephon 823 und 783-3.

Polentivagen. Trottoir-Decksn.

Kohlen- und Holzhof
Peter Hax 6- Sohn»

Osfice und Hos:
?!». Tv», ?k.-Sevtral-Av«., nahe McElberrystr.

Wohnung: Äir. 20», Oft-Faycltestr.
«Este Korten ftetS an Hand >u dcn billigsten Preisen,

»lUl!t».SM!t>

Wilh. Schilling K ächter Kräuter-
Bitterer,

ein fichirr» HrUmittcl bci^Dy^vepfie^Spvetitlofigkkit
Wealli«>> re-? k

°

(Sept«.l2Mlel

O. H. Berg,
Nitglted der Baltimorer ffoudSbSrle lett 'SS

Wechsel-Makler seit ISSZ,
alle mitdiesm BranSien verbundene «elchüste

<Zsnl»,ll? in Str. ».

Deutsche Spardauk vss Vatti-nore,
»ir. 44Z, »epNalti«»»«., gej,enab r Pearlstr.

Lssen tSglich von k> 2 Uhr.
Donnerstag Ldend von ? 8 Uhr.

Sda». Spilman, Prlfident;
«ruft öiudotph, iLlcc-Prijldc it.

Direktoren:
John «riet, Job. Schultheis,
gohn F. «etmate. John »lbaii^b,
Zohn Bruns, W. F. Hiclmann.
Ernst Rudolph, Roberl Lanqe.
EhaS. Spilman, Georg Sruöenrauch,
John Mehring, I. H. S»»ser.t3an4,lJ)«obert M. «otl»«r, Schatzmeister.

Bmmart ä- Huarttey,
Nr. 32, Park-Straße,

Frcsco-Dekoratcure und Hausmaler
Kirchen, Halle«, Theatern,

»fft»«lichen «»bSuden,

Privatwohnnugen »c. Kirchen-Dekorationen,
jo»»n»gra««e, «chtt»«r. Banner:e.

Die Arbeit wird nach den besten künstlerischen lknt-

«rdett" werden den der Zett und de»
Geschmackes angepaßt, ««»art » Ouartleq,
(ZuIl.lJI)Fre«comaler,Dkkorateure u. HauSmaler.

«ttt verferttste Hödel»»««
sind >u haben bei U. Ech«idt,

»k.,v,. c«°°>l7.l2«Ul

MlttAore. Md.. Montag, de« 1. November ZBBii.
Ans drr BnndeSftauptstaSt

Sicherheit sürdie Ncre»-Virfulati» n d-r Na-

»icnaldaur-u. - wichtige «-lts-hrt-

Wa s hin g ton. D. ?., 30. Oktober. -»

(?enersl - Bundesanwalr Garlano hat o«in

SchaHaimSsekretär ein Gutachten geschiS:»
aus welchem hervorgeht, daß Natioiiaibanke:!'
als Sicherung für N"te»'Cirkutatic?
zinStrazeude BondS im Schatzamt deponicea

müssen. Dadurch ist die Deponiruug voa
einberufene» Bonds, welche bekanntlich von
deir festgesetzten Tage ab nicht mehr verzinst
werden, ausgeschlossen. Folgendes ist der

Wortlaut der Entscheidung: ??Oer Tonraut-
Controien?! ha: die ?1. Nalionatbank vou

Norih-B«z>d," RebraLla. benachnchtiqt, daß
sie an Stelle der tNiderusene», nicht mehr
zinstragenden BondS, welche im «chatzaune
als Sicherung der No'en - Cirkiilation der

Bank deponirt sind, gegen andere zinsir«-
gende Wer. Staate» - BondS umtauschen
müsse. Die Bank machte dagezcn gc tens,

daß sie zur Zeit, der Sektion 5159 der rei,i>

dirten Gesetze gemäß, im Schatzamt zinstra-
qende BondS im Pariwerihe deponirt hade.
Die Frage wurde mir zur Begutachtung vor-
gelegt. ob das Aushöre» der Berzuliuug der

deponirten Bond», veraalaßt durch die Ein-
berusnng derselben, dem Courant-Coniroleur
die Besugniß gab, von der Bank die Substi-
tuirung zinstragender Bonds an Stelle der
deponirten Wertpapiere zu verlangen. Der
Punkt, daß di« von einer Nationalbank zur
Deckung ihrer Notes-Cirkulation zu deponi-

rendeii Bonds zinstragend sein müssen, steht
unzweifelhaft fest. Ebenso klar ist es, daß
der Congreß di« im Jahre 1863 auf die An-
gelegenheit erlasseusn bezüglichen Bestim-
mungen bis heutigen Tages nicht widerrufen
hat. Um 'ie Hrage besser zu oerstehen, i!t es
ang>bracht, die Umstäuce, unter welchen das
betreffende Gesetz im Jahre angenommen
wurde, zu rekapituliren. DaS Land war in
einen großen Zirieg verwickelt. Es war von
großer Wichtigkeit sür die Regierung, ibren
Credit zu befestigen, durch Hebung der Nach-
frage nach ibreu BondS und Verhüiung der
aus einer unregulirten und schnell wachfendeu
Papiergeld-Ciriulatian sich ergebenden )iach-

theile. Um diese Zwecke zu erreichen, wurde
daS-Nationakbauksystem in'S Letien gerufen,
und kein Zweifel kann darüber beliehen, daß
es >A der Absicht lag, daß die zu dem System

gehörenden Bai'ken nur solche Bonos bei der
Regierung sollten, welche nicht cnis
dem Verkehr gebogen sind und welche im
Geldmarkt begehrt sein sollten. Dies war
unzweifelhaft die Absicht des damaligen Fi-
nanzsekretärs, welcher als der U:heber des
NalionaldanlsystemS betrachtet wird. Der
selbe sagt in seiu.m diesbezüglichen Bericht
vom 4. Dezember 1862:

?Ich habe bereits die Portheile erwähnt,
welche dem öffentlichen Kredit durch d:e vor.
geschlagenen Institute er.oach'en dürsten.
sie Wichtigkeit der Sate veranlaßt mich zu
einigen weneren Bemerkungen. Sollte mern
Vorschlag die Billigung des sin-
den, so würden die Institute innerhali, w iu-

g.rJa'are als Sicherung ihrer Not.n-Eirlu-
laiion Ver. Staaten-Bonds im Belaufe von
mindestens zn deporiiren ha
b»n. Scll'.e der Congreß sich veranlaßt se-
hen, die Tepcsitioussähigkeit ai.s die in der
letzten Session zur Emission angeordneten
ssiinf - Zwanziger BondS zu beschränke.,, so
würde die so geschaffene Nachfrage alle der-
oiiigcn biZ jetzt ausgegebenen Bonds absor
biren und dadurch Raum mr weitere Emis.
sicnen Ichafsen. Hierdurch wäre eine feste
Ablatzguelle sür die BondS gesunden und die
Unterbringung derselben bedeutend erleichtert
werden. Aber die guten Wictunge-l der
Maßnahme werden sich erst in Zukunft zei-
gen. Es giebt stelS welche
ihre Papiere zu v rlaufen wünschen. Ist die
Nachfrage schwach, dann müssen die Kurse
fallen. Der vorgeschlagene Plan würde je-
doch eine Nachfrage schaffen, welche dem An-
gebot nicht nur entspricht, sondern dasselbe
übersteiot. So würde eine stetige Gleichheit
der Kurse, ja, sogar eine leichte Steigerung
im Vergleich zu ähnlichen Werthpapieren, die
sich nicht für Bank-Justi.ute eignen, herbei
gi'tlhnw-rden. '4-ie Aioriheile de« Projekts
für eine Regierung, welche Gelder aufnehmen
'muk, können nicht hoch genug angeschlagen
weiden."

Daß der Congreß beabsichtigte, nur zins-
tragende Bouds von Nauenalbanken als Si-
cherung ihrer Noten - Cirkulation zu accepii-
ren, gebt zur Evidenz aus der Sektion 9 des
bezüglichen Gesetzes vom Juli 1382 hervor.
Ter angezogene Paragraph besagt, daß Na-
tiouaibanken gegen D-ponirung eines ent-
spreck,enden Baarbe'.rageS einen Theil ihrer
depcnilten Bonds aus dem Schatzamte zie-
hen können un».r der Bedingung, daß ?in
einem Kalenderjahre höchstens drei Millionen
Dollars deponirl werden dürfen," sowie fer-
ner, ?daß dieser Paragraph keine Anwendung
finden wll aus Bonds, welche vom Finanz-
Sekretär zur Einlösung einberufen wurden,
oder aus die Einziehung von Banknoten, die
aus Grund dieser Bonds cirkulire-t." Dieser
Wortlaut läßt keinen Zweifel darüber aus-
kommen, daß der Congreß beabsich.igle, die
als Sicherheit depoiurten Bonds ihrcs Ga-
raniiewertheS verlustig zu erklären, nachdem
sie zur Einlösung einberufen wurden, und
eventuell die betreffe"!'« Bank zur Deponit
rung eines entsprechenden Betrages ni zins
tragenden BondS zu veranlassen. Aus die'iv
Angaben folgt, daß die ?Eiste NationaibaM
von Norty - Bend" entweder an Stelle dei

zinstragende Bonds devo
niren oder ihre Noten - iut V-r-
-haliniß zu dem Betrage der einberufener
BondS beschränken muß."

Tie Olcomargarin Steuer.

Am Montag tritt das Oleomargaringeseh
in Kraft. Der Verlans von Tteuermarken
wer ein recht lebhafter und berechtigt zu dem
Lchluflc, daß in nächster Woche ein erhebli
ches Ouanium des Artikels in den Marli ge
bracht werden wird. Cvmmissär Miller ver-
anschlagt daS alljährlich für den einheimische
Censllin sablizirie Ouairtuin auf t 00,000,'»:«!

Psund. Dazu kommt noch der sehr erhebliche
Export.
v itinaknien und UuSgaben ver Rcgierun,»

Die Regieruiigs.Einnahmen der heute be-
endeten ersten vier Monate deZ laufenden
Fiskaljahres beliefen sich auf D 127.344,377,
eine Zunahme von G14,163,891 im Vergleich

zum Vorjahre. Die Ausgaben bezifferten
sich aus tzü2,254,035. was einer Vermiude-
rung vi« 511,913,151 im Vergleich zu der
entsprechenden Periode des Vorjahres gleich-
kommt.

sriegtgcrichtiichc» Urtheil UMgtstdHlit.

Zum ersten Male in der Bundesarmee-
Geschichte Hai ein Offizier und zwar General-
Lieutenant Sheridan eine Entscheidung eines
Kriegsgerichts umgestoßen. Dasselbe
entschieden, daß Cnpt. Johnson von der An
klage, zwei Mal sein «salär sür dieselbe Zeit
gezogen habe, sreizusprechen sei. General-
Lieutenant Sheridan sagte, die!: Eutschei-
dnng sei falsch, da Johnson selbst die That
zugestanden habe, und obwohl derselbe Ar-
rangements getroffen hatte, jene summe zu-
rückzuzahlen, doch jene Arrangements nicht
mit der Bundesregierung getroffen wurden.

TauksagunaStag.

Präsident Cleveland hat eine Proklamation
erlassen, in welcher er anordnet, daß Don-
nerstag, den 2S. November, als Bet- und
Danksagungstag begangen werden soll.

Vermischte».
Tie gestrige Steuereinnahme betrug IZ9S,-

643 und die Zolleinnahme Ht>:;0,973.
ZurEilllöiung bestimmte National-Bank-

Noten im Betrage bon HZ3S,VVO Uesen gestern
im Schatzamte em.

Der nächste Ausweis über den Stand der
Nationalschu'd nnrd voraussichtlich eine Ver-
ringerung von HlS,ovt),voy ersehen lassen.

Prinz Louis Napoleon und sein Selretär
Chevalier Michela kamen nm 3.55 gestern
Abend hier an und stiegen in Wormleh's Ho-
tel ab. Graf Albert de Foresta, Selretär der
italienischen Gesellschaft, begleitete den Prin-
zen von New-York Hierher.
Ein neuer Ausliescrungs - Vertrag

Toronto, Ont., 30. Oktober.?Wie es
heißt, wird die Dominial - Regierung dem-
nächst den Washingtoner Behörden einen
neuen Entwurf eines Auslieferungsvertrages
unterbreiten. Sie wird versuchen, die Zu-
stimmung der Ber. Staate» zu verschiedenen
Amendements zu erlangen, welche, seil der
Verwerfung des letzten Entwurses Seitens
deS BundeSseuatS, vorgeschlagen wurdeu.
Diese Amendements sind darauf berechnet,
die Streitpunkte beizulegen und die Bezie
Hungen der beiden Länder freundlicher uud
herzlicher zu gestalten.

Ministerlrists in Hawaii.
San Franzisco, 30. OUober.?LvS

Honolulu kommt die Nachricht von der Ad-
danlung des hawaüscheu Kabinets und der
Ernennung eines neuen, weil die Legislatur
deu Antrag auf Rückerstattung eines Tarle>
hrlls von ?700,000 an Clans Spreckels ver-
wors.

Zn schrecklicher Lage.

VrsHültcrnde Tcencn bei siner

Kcucrsvrunst.
Vanitt« Shieagoer Spielhöllen.- LöslHmiin-

ner unter einstürzenden Trümmern be-
graben. - Todte und Verwundete.

Chicago, 31. Oktober. Eine Feuers-
brunst, welche einen Verlust von einer Bier-
telmillion Dollars verursachte und wahrschein-
lich auch mehreren Menschen das Leben ko-
stete, brach zwischen 4 und 5. Uhr heute früh
in dem sechsstöckigen, den HH. Kmghi K Le-
onard gehörigen Gebäude Nr. 1»!> und lii,

Ost Madisonstrnße, aus. Die Gäste in den

vielen Spielhöllen, welche sich in der Nahe
befinden, wurden den Brand anfänglich niazt
gewahr und derselbe verbreitete sich so rasch,
daß die Spieler an den Tischen die Flammen
erst bemerkten, ol« ihr Leben bereits in Ge-
sadr schwebte. Ein wilder Panik entstand
alsdann. Tie Eigenthümer rassten ihr Gold
und PapiergelS zusammen, emiqe der Spie-
ler schoben die elfenbeinernen Spielmarken
in die Taschen und andere stürzten mit Rou-

und anderen Spielapparaten
beladen die Treppen hinab. Die Merilen
ließen jedoch All-S liehen «od liegen und ka-
men sogar ohne Ueberröcke und Hüte aus die
Straße. Nach etwa einstitvdiger Arbeit hatte
die Feuerwehr die Flammen so ziemlich nu.
ler Conirvle. Mittlerweile waren sechs Mit
glieder der BersicherunqS-Palrouille in dem

Gebäude damit befchaftigt. den Waarenvor
rath der ?Goodyear - Rubber - Co np." mit
Wachstuch zu bedecken, um die Waaren ge-
gen Beschädigung durch Wasser zu schützen.
Plötzlich stürzten das Dach und das obere
Stockwerk n n schrecklichem xrache zusammen,
eine dich'e Rauchwolke erhob sich und Fun-
ken vid brennende Holzllücke flogen nach al-
len Richtungen hm und her. Die im Innern
befindlichen -viauner wurden unter oenTrüm-
n ern begraben, pnd ihre Hülfernse konnten
deutlich ueri'on men wer e». Eine Abthei-
lung Feuc'..oehr und weitere Mitglieder der
VeisicherungS Pa'rornlle unter dem Chef
Sweeiicy Alt.n den Unglücklichen zn Hülse,
halten jedoch kaum die Arbeit begonnen, als
ein abermaliger Krach erfolgte und eine Ouan-
tiiiit schwe«r Maschinerie aus dem 3. Stock-
werk herabstürzte.

Glücklicher Weise Halle die Maschine im
Hiniergninde des Gebäudes gestandet, und
Niemand wurde durch ihr Herabstürzen oer

letzt. Die Reimugsmannschasl setzte ihre
Arbeit n uihig sori, un»i es dauerte nicht lan-
ge, bis sie HU.neld, einen der Einge
schlosscuen, aus '>mer gefährlichen Lage de-
freili. Terselde war ni-r gering verletzt.
Wm. Tarby, der zunächst Gerettete, hat'e
ebenfalls leine erwähnenswerlhen Berlttz-m
gen erliiten, allein Eapiiän H-ime nnd P.
Mulliue. die noch Tardy h ranSgeholt wt'.r

den, waren schlimm zugerichtet. Beide Beine
de» Capi är.s Hnme waren zermalmt »nd

sein linker Fuß vollständig nmgedreki. Aug.
Börgeiün le !aq nnier hinein ic!?w ren Stück
Maschinerie, und olle Berluche, ihn be-

freien, flijiknrii ni'tzlos. Ter lluz'ückliche
klanm.crte siü', krampsdait an den eisernen
Stangen nnd Rädern sest und beschwor seine

Kameraden, 'hn zu töd'.en und seinen Leiden
ein Ende zu machen. Der Adzugskanal im

Scnteirain hatte sich verstopft. nnd die von
den Spritzen in das Gebäude geschleuderten

Wasiermasien immer höher, bis sie
Börgemenke s Geücht be-.nahe erreicht hat-
ten. Zugleich rückten die Flammen immer

näher heran. Feuer sweeney ließ da-

rauf eine Spritze das Wasser ans dem Sau
tcrrain pumpen, und ein weiteres Steigen
desselben wurde verhindert, nachdem eö ve-
reits Börgemenke S Gesiebt erreicht hatte.

Die Flammen wn den inzwisch n eben alls
Lberwäliizt,nnd mitHülfe mehrerer scheaub-
stöcke gelang eS alsdann, die Eisenmasse um
einige Zoll zu heben, so daß man den Äarn

herausziehen konnte. Eins seiner Beine und

ein Arm ist gebrochen, jedoch hofft man, ihn
retten zu können. C. Papineau, ein Lg-jäh
riger Mann, könne nicht gesunden werden,

und seine Leiche wurde erst els Stunden spä
ler entdeckt. Bei dem Erlangen seiner tteder-
refle wurde ein Löfchmann tödlich unl, eio
Milgkied dcr Pa'.rouille schwer vorletzt. Das
Feuer und das Einstürzen des Daches Hai
viele Telephon- und Telegraphenörähte be-
schädigt, und Schaaren von Arbeitern wur-
den auf die benachbarten Dächer geschickt, uw
den Wirrwarr der Trahtm-issen z» ordnen
Man hatte sie aufgesogen, zu warten, bii
Papineau ausgesunden sei, allein sie schenkter
der Forderung keine Beachtung.

Während sie ein schweres Kabel über ein«
Mar er zogen, rissen sie einen schweren eiser
ne i iiornicß IoS, welches auf Michael Mc
Govern, ein Mitglied der Feuerwehr, herab
stürzte und ihn so schwer verletzte, daß er in
Sterben liegt.

Um uligesähr die nämliche Zeit stürzte W
Cornell von der Versichernnzö - Pairoulll
durch ein Loch im Trottoir in das Souterraii
hinab und zog sich gefährliche Berletzungei
zu. Achtzehn der Telegraphen-Arbeiter wur
den verhaftet, fpäter jedoch gegen Bürgschas
entlassen. Die hauptsächlichsten Berluste/ind
?Goodhear-Rubber-Conip " H50.000, Salis
buiy Cline tz3o,oov, Knighl Leouard
Trnckereibesitzer, GS«?,00V; Wm. Wilson el

Comp., Buchbinder, H30,000; C. !l>!. üliagill
Druclereibesitzer, Richter L. C. P
Freer, Eigenthümer des Gebäudes, H^S,OOO

Philadelphia s projettirte mtterir
Vische Bahn.

Philadelphia, 31. Oktober. Da
Sub Lemite des Eisenbahn. Comite's de

Eiadtrathes hatte gestern eine weitere Sit
zung, bei welcher die Vertreter der ?Metr,
poliian-Bahngesellschasl" ihre Pläne für ein
Bahn vorlegten, die unter gewissen Straße!
der Stadt gelegt werden soll. Silas W
Pettil, der Anwalt der Gesellschaft, erklärt
denn Organisation unter dem allgemeine!
Eisenbahngesetz von 1875 uud was durch du
beantragte Ordonnanz verlangt werde. E
sagie, er wolle keine andere Lahnges.llschaf
kritisiren, aber die Stadt fei auf den Stand
Punkt gekommen, wo ein schneller Berkehi
nöthig sei, und dieser würde durch die unter
irdische Bahn geboten, welche den Verkehlaus den Straßen nicht stocke und zugleict
Verbesserungen dcr Kanaiisirung aus Koster
der Gesellschaft bedinge, sowie die Möglich-
keit gebe, alle elektrischen Drähte und Kabel
unterirdisch zu legen. John I. Deery, dei
Architekt, wollte dann Statistiken anführen,
wurde übel brautet, die Zeil des Comite'!
sei beschränkt, und er legi,: dann Pläne der
unterirdischen Tunnels und der zu venützen-
den Waggons vcr. Oberst Hazzard von New
Jork, der consultirende Ingenieur de'' nnier
irdischen Bahnen in London und Pzris, er-
klärte deren Nachiheile im Vergleiche zu den
Vortheilen der sür Philadelphia in Aus-
sicht genommenen und sagte, daß ein System
vollkommener Ventilation gesunden sei. selbst
wenn Dampfkraft gebraucht werde, daß aber
Elektrizität wahrscheinlich als bewegende
Kraft benutzt werden würde.

Die ?RichtSwiffer."
Chicago, 30. Okt. Der alte ?Know-

Nothing-Orden," der im Jahre 1K56 aus dem
Leime ging, ist in zwei Vereinigungen dcr
?United - Order of Deputies" und ?Sons of
America" wieder entstMSen. Hier in Chi-
cago giebt es neun Feldlager der Letzteren
mit ungefähr 1500 Mitgliedern und einige
Rathskammern der Ersteren. Diese Nalivi-
sten entwickeln bei der gegenwärtigen Stadt-
wohl eine außerordentliche Thätigkeit und
sind bemüht, dem Erfolge jedes im Auslande
geborenen Candidalen, hauptsächlich den Ka-
lhcliken, entgegen zu arbeiten. Die Mitglie-
der beider Orden sind an Eides Start ver-
pachtet, für keinen nicht im Lande geborenen
oder katholische» Canvidaten zu stimmen.
Ihre sind zur Zeit für
die Annahme eines Gesetzes zu Gunsten der
Besteuerung des KirchenvermözenS gerichtet.

Sine erzwungene Ehe gelöst.
Cartersville, Ga., 30. Oktober.

Wm. O. JoneS erlangte heute die Scheidung
von seiner Frau Ida, die er unter eigenthüm-
lichen Umständen gekeirathet hat. Er war vor
Jahresfrist einer der Anbeter von Ida Gaston.
Als er eines NachtS im Hause seiner Mutter
fchlief, fah er sich plötzlich von einem halben
Dutzend Bewaffneter umringt, welche ihn be-
fchnldigten, mit Ida in einem unlauteren
Verhältniß zu stehen, und ihm befahlen, mit
ihnen nach des Mädchen? Hanfe zu gehen nnd
sich tränen zu lassen. Der vier Meilen em-
ferute Weg ward noch in der Nacht zurückge-
legt. Im Gaston fchen Haufe angekommen»
leugnete anch da» Mädchen, daß Zwilchen ihr
und Jones etwas Unrechtes vorgekommen sei.
Das half indessen Alles Nichts. Das Paar
mußte sich zur Trauung bequemen und wur-
de dann nach der Wohnung von Jones zurück
gebrochr. weigerte sich, Ida als seine
Frau avzu.rkennen, uns schickte sie anderen
Tages noch tem elterlichen Hause zuriicl,
worauf er die Scheidungsklage anhängig
machte.

Europäische Kabelbcrichte.
(Eröffnung d??Tovran je tn Tir<»«»w<r

General KaulZiws' neuestes U!timai'«n.

Tie deutscht in bulgarischen

schule«. ceZ»?iich » «alt»ug. ler

Lohn dc» sp»«>>!Srz« Bratenden!«« »>rs

Van. Die u»d die egyptich»
»rag«.

? ?ndon , SV. Ofsd?c. Sämmtlich^

Kriegsnnnisters Rikola.üff sinS bereit« zur
'Sersammlnng der großsn-Sodrame in Trr-
rswa ewgetroffen. Karaweivffhat endqült.g

daß er der Versammlung nicht bei-
wohnen wkide. Die grc>L« «svdranje wirü
morgen eröffnet werden. Man nimmt an.

Tage mit den WahlaktS-Prüfungen
hingehen «erden. Die Regentschaft hat den
Gedanken, eine Deputation Behufs Auiklr
rungs Erlheilung über die linigarische Lage
an die Mächt« zu senden, au-gegeben- Die
bu'.zrirische Regierung hat angeordnet, dag

die russische Sprache hinfort nicht mehr in den

öffentlichen Schulen Bulgarien s gelehrt wer-
den, an der»» Stelle soll Deiii'ch treien.

trnam Filoff, der Besehishaver zu
Rusi>»uk, weicher feiner Zeit cm Beranlai-
fung General an die Regierung
die telegraphische Forderung Freilassung
der Wrstenabsetzungs Lerichrs rer lichtere,
ist seines Commando» inhoben und zu ein
monatlichem Gesängniß verurldeitl.

In Politi'chen preisen zu Pest zewinnt die
Vesürchiung, daß Rußland Bulgarien be-
setzen werde, an Boden. Man fi der An-
sichi, daß bestreich solche? ?uß
land's nicht dulden werde. Im Fille der

Bes> ..i!Ng würde da? ungarische Mni'terium
die Aurr»chierhallliiig der im Reichstage an
gekündigt, n TiSza'schen Politik zur Kabinets-

Bei dem neulichen Besuche des > . >igs v.'n

Gr.'kcheiiland in Kopenhagen wurS« im Ta
miüenralhe beschlossen, dag feil'. Brüser,
Prmg Waldemar von Dänemark, einen et

n-aizen Antrag, den bülgariichen Thron zu
GkNkral Kaulbai? hat d'r bulgarischen Re

gent'chaft noch ein Ultimatum geschicki, in
welchem er erklärt, dag er, falls Bulgarien
nicht bi.inen drei Tagen in die
Rußland s einwilligt, die diplomatischen B
ziehunaen abbrechen und mit dem gau'eu
Stade des russischen Konsulats Ssfia verlas-
sen wird.

Sofia, 11. Oktober, Hr. Siambulvff
eröffnete heute in Gegenwari aller Diitglle-
ter der Regenisäiasi und des Kabine?« die
Sitzung der Sobranje in Tirnowa. Mehrere

kielten patriotische Reden, in
weichen sie aus Erhaltung der Unabhängigkeit
Bulgarien's bestanden. Die Reden wurden
mit lautem Beifall aufgenommen. Räch
Prüfung der Madaie schrin man zur Beam-
ter.wabl. Im Einklänge mit der Forderung
deS Generals KaulbarS sind alle Theiiiieh-
wer an dem Complot geg-n den Fürsten
Alexander aus der Hast entlassen worden.

London, 1. November. Drei weitere
russische Kriegsschiffe sollen m Varna ange-
kon men sein. Wie aus Petersburg lelegra-
phirt wird, erwartet man dort stündlich den

Aufbruch von Feindseligkeiten in Bulgarien.
Tie Zolinrd de» spanischen

London, 30. Oktober.?Es wird jetzt bc,

richtet, daß Don Sohn des Don Lar.
los, welcher dem Tode entgehen sollte, nun
Wiederaus der Besserung begrissen ist. Er
wild nach der Krim geschickt werben, um sich
dort zu erholen.

Madrid. 30. Oklober.?Die Anhänger
der Regierung glauben, daß Don Jaime gar
nicht gksährlia, erUankt war und Dies nur
vorgeschützt wurde, um die Sympathie sür
Ton Carlos wieder etwas aufzufrischen. Hier
und in Paris entfalten auch die Karlisteri rege
Thätigkeit, unter dem Deckmantel von Mes-
sen, die für die Genesung Jaime'S vom «ia-

pel gelassen werden sollen. Einige der Bi-

schöse weigern sich, der Bewegung Borschub
zu leisten, und haben solche Gebete untersagt,

«usstaud in «sghaniftan.

Loudon, 30. Oktober. Depeschen von
Kabul melden, daß der Stamm Shilaiia und
ein Thnl de? Stamme? Hazara sich mit dem
Rliuberansührer Sadu unier dem Eommando
der Söhne des berüchtigten Muschir Alum-
Mcla mreinigttu, sich gegen die Oberherr-
schaft des Emirs erhoben und bei Ghazauee
ein a'ghamscheZ Regiment angrissen, das
sür einen Geldtrar.sport das Geleite abgab.
Sie zerstreuten ine Truppen, machten Viele
zu Gekangenen und erbeuteten das Geld.
Der Aufstand wird dem hohen Tribut zuge-
schrieben, welcher von der Regierung Afgha-
nistan's eingetrieben wird. Man fürchtet,
daß Rußland die Gelegenheit ergreifen wird,
Truppen in Afghanistan einrücken zu lassen
unter dem Vorwande, die Ordnung wiede!

herzustellen. In solcher Weise würde es ei-
nen weiteren Schritt in der Richtung nach Ja
dien vorrücken.

Ti««si,ptisj>eZ?rai,e.

5! ondon , 31. Oktober. ES ist aus gu
ter Quelle ermittelt, daß die fran»ösische Re
eieiung in ihrer Agitation oegendie
Occvpatiou nur geringe Ermuthiguug vor
der Pfirte erhielt. Der französische Gesandt«
in Constantinopel versuchte kürzlich, die Mit-
wirkung der Türkei zu erlangen, um ein de
finitiveS Versprechen bezüglich einer baldig
Räumung England zu'eo
zwingen.' Der Sultan weigerte sich entschie-
den und sagte dem Gesandten, die Psoni
könne sich auf kein solches Borgehen gegen
England einlassen. Dieser Entscheidung sei

Psorte ist die kürzliche Frontoerändcruiig
Franlreich's ;n verdanken. Die französische
Regierung steht ein, daß Rußland, obgleich
es an gemeinsamen Schritten gegen England
hinsichtlich der eghptischen Frag- Theil zu
nehmen geneigt ist, dennoch ke.ne Maßnay
wen ergreifen wird, welche die Pforte miß.
billigt.

l»ii«la«v und Zrland.
London, 30. Oktober. Kriegsmini

ster Smith hielt gcst.ru in Sudbury eine
Rede und versicherte, daß Lord Randolph
Churchill s Politik vom ganzen Kabiuet ge
billigt werde. Die Regierung habe
?Mondschemlern" und Mördern oaS Geschäs!
zu ge'ährlich gemacht, um es noch länger fort
zusetzen und werde jetzt den Agitatoren der
Brodkorb höher hängen, die den irischen Land-
leuten und Dienstmädchen die Spar'iisen,n>gi
heraus gelocki hätten. Richt durch Willkür
Akte werde die Regierung diesem System ein
Ende tt.?<ben, sondern nur dadurch daß
die persönliche Freiheit sichere und die Lent«
von der Tyrannei erlöie, welche gewissenlos
Agitatoren üb. c sie ausgeübt habe«.

Gros;« «rbciterdemonstration in velgien.

Brüssel, 31. Oktober. Fünfhunderl
Frauen, in Trauer gekleidet, führten heute
einer, aus 12,000 Personen bestehenden Zuz
aus den umliegenden Städten nach Lharle-
rci. Sie trugen Banner mit Inschriften zu
Gunsten de? allgemeinen «nmmrechlS und

von Amnestie für die verurtheilten Stnker.
In Eharleroi schlössen sich weitere 35,000

Personen dem Zuge an. Große Aufregung

herrschte und die Bürgergarde stand unter
Wafsen. Der Zug marschirte in vollkomme-
ner Ordnung unter den Klängen der ?Mar-
seillaise" zwei Stunden lang umher, und eine
Arbeiterdclegation unterbreitete mittlerweile
der Stadlbehörde eine Adresse zu Gunsten
des allgemeinen Stimmrechts und der Am-
nestie. Der Bürgermeister versprach, die
Adresse der Regierung zu übermitteln. Er
gratulirte der Delegation zu der guten Ord-
nung, welche während der Demonstration be-
wahrt wurde. Die Versammlung zerstreute
sich später ohne die geringste Ruhestörung.

Tie Londoner Sozialisten.
London, 31. Oktober.?ln einer heute

zu Llerkenwell abgehaltenen sozialisten-Ver-
sammluug wurde beschlossen, die Gegende-
woustralion am Tage de? LordmayorS-Um-
zugs dem Verbote der Polizeibehörde zum
Trotze abzuhalten. Mehrere Führer der So-
zialisten haben den Polizei Commissär Frasei
schriftlich aufgefordert, sie bis spätestens 7 Uhi
am Montag Abend zu benachrichtigen, ob ei

ausleinem eigenmächtigen, ungesetzlichen Per-
b«ie besteht uud die Verautwortlichlett süi
die Folgen übernehmen will.

Paris, 30. Oktober.-Ja ~Le
wurde kürzlich ein Artikel veröffentlicht, ir
dem Dr. Herz, ew reicher Amerikaner, der ir
Paris wohnt, bezichtigt wurde, ein Bankerot
teur und ein preußischer Spion zu sein. Dr
Herz schickte dem Versasser dieses Artikel«
seinen Sekundanten und verlangte Genug
thuiiilg. Ter Verfasser leistete Abbitte nnl
damit erklärte sich Dr. Herz befriedigt.

»ampf zwischen türkischen I-«ppe« und
Banditen.

Constantinopel, 30. O ktober. ?li
einem Kompse zwischen türfiichen Soldat«
uud Banditen an der Grenze von Epirw
wurden der türkische Befehlshaber und dre
der Räuber getödtet. Der Hauptmann de
Ballditen wurde gefangen.

Lokal-Mtizen.
An die Arbeiter iu Dallimore!

den Eongr ß im vierten
Eongreß-Bezirke keinen Candidaicii ausgestellt. Der

Achth. Isidor Mahner, der jetzige Staats Senator aus
dem

Präsidei>t dcr.inouftricUen Partei- rathe ich dringend
»dem Arbeiter in diesem Bezirke, ohne Rücksicht aus
politische Stellung, welchem das Srbeiter-Sntercye
am Oerzen liegt. s-ine Stimme skr Hrn. Raoner ab-

zugeben, nnd ihm seine thaikrkftige Unterstützung zu
Theil werden zu lassen, und zwar aus folgenden

w/niinnmcr unsere Intercsten ans dem

Spiele standen, Hai er sich chrer angenoinmen und ist,
wenninimer unsere üteuiie >,ner Beriheidigiing be-
durften, mit allen seine > Kräfte» und seiner Beredt-

famkeil für sie eingetreten.
'2. In der 187Scr Gcsevgebuna und im

Senate verfaßte er jede Arbener-Bw. welche vor das
eine oder das andere Haus gelangte, uns tmoader-
im Senate können seine Bemühungen zu Ganstcn
der der EisauSiahrer-
«<u, der der «usternoffn r-Btii und

vor Allem der Biä von itelnem. der

dem Gesl-Hle der'Danlbarlctt zugänglich ist, vergeben

das, er'in seincii Motioeir und
Handlungen aufrichtig, daß er le>n Demagogist, der

unsere S>in inen zu angiin sucht, sondern an unserer
Wohlfahrt tiefes Interesse nimmt, und daß, wenn er
uns iin Csngresse vertritt, unsere Nechie au ihm etNc/i

fäb'gen Wahrer und Beschützer hrben werden,

richte daher an jeden ?R tier der Arbc>t- in diesem
Distrikte die dringende Aufforderung, seine!-limine
iiicht wegzuwerfen, sonderii Hrn. Rayner nachhaltig
«u unterslllSkii, ,odaß jeder Arbeiter, wenn yr. tlia«-
ncr liwsbli ist. zu >gm sagen kann: »Wir haben Ihre
siegreiche Mehrheit anschwellen bcisen.»

A. Kelln.
(261-21) Präsident de: »industriellen Partei.«

Lokal der ?Baltimorer TNpogra-

phe,»-Union Nr. tS,"
Valtimor«. Lktober.

Vrotlibitioniftr»! «rbcitcr!
Ist der Candida! der Proh!d>tion,sten für d'» Con-

greß im dr.t«en Distril e Euer !>reunok Er er.latt

hüt oder verhindert er? Das Einzige, was er be'ann-
t:r Maßen je prohibirte. war die Bezahlung einen

ehrlichen Tagelokns sur eine ehrliche TaaeZardcii an
die AiigesteUlen in feiner Er iahn eine

Nichtunioi'.S-Qsfizin? gegen die slganisirte» Arbeiter.

«« alle Titmmgcder!
.

.
Aus die vvn mehreren lnil der^rohld^tions^vartcl

Auslagen Betreffs der Angabe, dai! PI. D.
eine den »rganisirten Arbeitern oxponircnde Nichl-

betreibe, antworten wir, dal! dieie
Angabe auf Wahrheit beruht. Er betreibt eine ,ol r.e

Druckerei und weigert sich
risdiltion dieser Union arbeiten »u lassen.

die «alNmorcr T?pograp!,en-Unio,i Nr. 12
>2«l^'

Jer Deutsche Korrespondent.

Tie Katastrophe vct Rio.
Portage, Wrsc., 30. Oktober. ?Die

bis jetzi ausgesuudene» der Badnkaia-
strophe bei Rio fiud in einem alten schuvpeu
ausgebohrt. Ter größte Theil oer Postsachen,
die sich auf dem Zuge befanden, wnrde ge-
rett. l. Ter Coroners - Jnquest hat gestern
btgountn. Der Hülfssupermlendenl Earlrug
te-legrophirte gestern Abend dem Betriebs-
Direkter Miller, daß bis letzt die Leichen fol.
gender Personen idennfizirt worden '-eten:

Frau C. Scherer von Winona; Fras Ro-

sine Jones von Rush-Creek. M-nn.; Frau
Alba Winter und Frau Beebe von Äalama-

zoo, Mich.; Louis Brinke von Achlaud;
Emil WatterSdors von Columbus; die barm-
herzigen Schwestern Aip'gonse und D-onesia
von Winona; die Novize Albertine Schmitt.

Zu dieser Liste sind noch die Namen sol-
gender Personen, welche zwar noch nicht posi-
tiv ideniifizirt wurden, über deren Identität
man aber fast aar keine Zweifel hat, hinzu-
zufügen: John McNonn, Jos. Plant, Frank
Guyer und Frau Marr von Chicago. Dem-

nach belauft sich die Zahl der Verunglückten
bis jetzt ans IK. Der Bremser Wells, wel-
cher die Weiche offen ließ und dadurch das
Unglück verursachte, ist 24 Jahre alt und in

Mllwankee wohnhaft. Er wurde bis jetzt
nicht verhaftet. Wells schiebt die Schuld an
der Katastrophe dem Eonduktevr Harrkey ;u.
Nach den Gesetzen des «taaieS Wisconsin
sind Eisenbahn-Gesellschaften rm Falle des
durch die Schuld ihrer Angestellten verur-
sachten BerlnsteS von Menschenleben bts zum
Belrage von tzSVV» haftbar.

Heute Abend ist definitiv festgestellt, dag
wenigstens 17 Menschen durch den Unfall
umkamen, und man glaubt, daß die Liste der
Opfer noch auf 2» steigen wird. Der Lrem

ser James Phillips hat gelegentlich des In-
ques'.S bezeugt, daß er 23 Personen in dem
verbrannten Waggon zählte.

Noch eine (srdcrschstttcrut»g.
Columbia, S. E., 31. Oktober.?Ein

weiteres Erdbeben trat um 2.22 Herne Nach-
mitlag hier ein. Derselbe war deutlich be-
merkbar, dauerte jedoch nur kurze Zeit.

Charleston, S. C., 31. Oktober.
Hcute Nachmittag um 2.20 wurde abermals
eine leichte Erderichütterung hier wahrgenom-
men. Gleich darauf brach im Hoie des Zoll
anits eine Quelle aus der Erde hervor und
fördert gegenwärtig noch etwa eine Gallone
Wasfer pro Minute zu Tag. Das Wasser
foll ansänglich heiß gewesen sein. Im Ueb-
rigen richtete der Erdstoß keinen Schaden an.

Vulkanischrr «uödruch in der Tüd>
see.

San Franzisco, 31. Oktober.?Dei
gestern hier eingetroffene Dampfer ?Mari
Posa" bringt Nachrichten aus Auckland, Neu
Seeland, nach welchen am 31. Septembe'
sieben Dörfer der Eingeborenen auf NiasU
einer Jnfel der Tonga - Truppe (Freund
schafiS-Jnsel), durch einen vulkanischen Aus
bruch zerstört worden sind. Die ganze Jnse
ist durch vulkanische Asche bedeckt. Der Bul
kan auf der Weißen Insel in der Plentq-Ba
ist ebenfalls wieder iu Thätigkeit und fchleu
deri Rarichwolken bis zu einer Höhe von 1<Z0(

Fuß empor.
New-Aorter Nachrichten.

New - Nork, 31. Oktober.?Das ameri
kamsche Comite hat beschlossen, daß die Illu-
mination der Bartholdistatlle und das Fcuer>
werk, welche am letzten Donnerstag anläßlich
des schlechten Wetters verschoben werden
mußien, am Montags Abend stattfinden sol
len, im Falle das Wetter einigermaßen gün
st'g m.

In der ?Cosmopolitan - Hall" fand ge
sttrn Abend ein Kampf mit Lanze und Sävel
zu Pferde zwischen Capt. Grant, ehedem vor
der britischen Armee, und Zaver Orlonsky.
einem ehemaligen preußischen Hniaren, vor
einer großen Menge Zuschauer statt. Or-
lonsky blieb Sieger und gewann einen Preis
von Hl ovo. Er wird sich nächstens mit Dun-
can C. Roß messen.

JameS Conlin, 18 Jahre alt, der in Nr.
417, 10. Avenue, wohnte, wurde gestera
Abend bei einem streue von dem 45 Jahre
alten John Lamb, in der 12. Straße wohn-
haft, in die Weiche gestochen und so schwer
verletzt, daß er bald darauf starb. Lamb
wurde verhaftet »nd in der 37. Str-Gtation
eingesperrt. '

Einen Selbstmordversuch machte gestern
Abend der 29 Jahre alte Zimmermann Aug.
Bergmann in der 21. Siraße, indem er sich
in Rudman K Schultz' Laden mit einem Pi-
stol, das er sich zeigen und laden ließ, in den

Kops schoß. Man brachte den tödtlich Ver-
wundeten nach dem ?Long-JSland-Lity-Hz-
spual."

?Ex-Priester Sherman heirathete bekannt-
lich Tillie McCoy uud soll Julie Muloanüy
verführt haben. Gestern erzählte Dora Da-
vis von Nr. 157, Ost-123. SN., New-Aork,
dem Richter Walfh. daß Sherman und eine
gewisse Winisred Hanley letztes Frühjahr bei
ihr wohnten und daß Sherman ihr 57 Kost-
geld schulde. Willifred Hanley war auch der
Name des Frauenzimmers, das gemeinsam
mit dem Wirthe Groblewski des Giftmordes
angeNagt worden war, später aber gegen den
Wirth, der sich noch in Hast befindet, als
Staatszeugin auftrat.

Hr. Bartholdr und die übrigen franzö-
sischen Delegaten mit Ausnahme des Hrn.
de Lesseps traten heute Nachmitta-z einen
Ausflug nach den Niagarafälleu an und wer-
den am Mittwoch hierher zurückkehren. Hr.
de LessepS befindet sich rn Philadelphia, wird
jedoch morgen hier zurück erwartet.

Henry Ward Beecher kam heute aus
dem Dampfer ?Etruria" an» England an.

Katharme Merritt. eine im mittleren
Lebensalter stehende Frau aus Stamford,
Eoim., wurde gestern uahe der Ecke der 23.
Siraße und 7. Avezue betrunken und mit
ihrem Kinde als Leiche in dem Arme anfze-
sundeu. Sie gab vor, nach ihrem Gatten
zn suchen. Die Frau wurde bis aus Weiteres
eingekerkert.

Der Humorist des ..Kladderadatfch" hat
alle möglichen Witze über Dr. Bull'S ?Hu-
sten-Syrnp" gemacht. Wrr möchten eine
Flasche Wein wetten, daß er eS au« lauter
Dankbarkeit gethan, denn wer hat nicht schon
die sprechendsten Beweise von der Güte diese«
Mittels gehabt!

Aus der <-6;cn Heim-;?«.

Ti« T'»rblnd»»st deenim-r ilnar<si">t'n uiit

l!,?ii>Sics>»»unns,?«nost>nin !?ngliett>> u»d

«v^rrika. ?Polit voalitisnin.-«-
kr,:N<che Verschlimmerung im A»ft>«»Ve
des ?öai«S Ltl« vc» «ancrn. «llcrlct.

B e r3l. Lklob-?. Das Reichsge-
richt in Lripzig hat den Schriftsetzer Drabner
zu Einsperrung und 3-jährigem
Ehrverlust w°gen technischer
Beihülfe bei Anfertigung azarchistlscher Flug
schriften vc:?rkbetlt. Tie
erwies, daß Trabner enge Beziehungen m.t

Bnatchisteni? England und unke?-

haiten hatte; vorzugsweise gekannt sind unter

diesen Riebe (Neve), Mitarbeiter an der ehr
mal» ,,Freiheit,'" und Bruno

ReinSdoifs in ?'«w-Aork. Bruder des wegen
de? Niedeiwald-AttelltatSversuches hingench
t?tev August Re:nS?orff.

Anläßlich der A>oil lebhaft im Ganze be-
füdlichen ReichStagswahl AgitaÄon tauchen
di» verschiedenen Vor>'a>!äge zur Bildung
ei:??r liaiiouolliberal - confervatlien mittel'
parteilichen, gleichmäßig gegen die Deutsch-
freijirnjgen, das Eeuirum unv die Snz allsten
ger chr-ten angeblich Beifall
deS ftuberen nationalliberalen iviihr-rS Hrn.
v. Bennigsen, wieder aus dem Gch'.amm der
VerAessenveit auf. Tie spricht

sich gegen, die ?Conseroative Corresiandenz"
abti für das Proxekt aus. Letztere '-tcichaet
als '.»ftiive Ziele die Weiterentwicklung der
HeereSorgeulsation zum Schutz gegen die
Loziildenivkratie, wädrend an der Sczial-
rtsrrm weiter gearbeitet werde, und eine ge-
messene Unterstützung der Finanzpotii.k der
Regierung, besonders der Alkohol Bcsteue-
rungt.«Uage.

'Tie zu M:t!» abgehaltene der in
Südtc-iuchlano und in den Rheiugeaei «>en
htiüii'chkli ?VolkSpartei" bejchus»g!e ',tch da-

mit, d»S schon voi ZahrcSii.u v.rge'.-lich an-
g.strebte Projekt einer dei»»srall'ch:u Union
wieder auf die Tagesordnung zu setzen. Der
Palteliilhrer Sonnemann von der ?Frank
surler Zeitung" eu pfähl auf der Qan crenz
lebhaft jene Offensiv- i'nd Defenüv Allianz
d> c Fortschritts- und der mit d.r

Soz'.aldeniok»atie.
Ter Landtag de? Gioßherivg'hnms Sach-

sen We.mar hat das Gesetz, welches Per-
sonen des Mililärstaildes vou der Zahlung
der Gemeindesteuern de>reit, abgrschaj,!.

In Hrlle sand vorgestern in muen Thea-

samiil'.i'.ig statt, welche den Zwick hatte, e.ne
deutschen Studenten iiiitden-

jeiiige» P>ag'S herzustelle.,; mcn beschloß,
eine Pe.iuon an den KuUllSmimster zu rich
ten, in welcher derselbe ersucht werden sou,
diejenigen Studemen. welch: von «ine.' öst
reichlschen in eine deutsche Universität ooer
umgkkebrl überzutreten beabsichtiget:, nicht,
wie blther gebräuchlich, ein Semester ver
lierea zu lassen; ftleichze'.ug Hiaß.
regei.! veiabredet, nm den Teutschen Bcy-
men? z.> Hülfe z.5 ko^imen.

In den Ä >u>e -verK"'chen Ciseudahnwag-
g->n» ist die e>. t:> Beleuchtung zur Ei >.

lührni'g gekonmien.
In Prov. Schleswig Hol-

stein, Hai da!' Ehepaar g slern die
dianiarn .u Hochzeit gefeiert.

Nack !>iig.n ans München ist im He
stände des peift«ikrankei> XtuigS Oliv eine
erhebliche Wendung zum Schlechteren einge-
treten; man fü.chrel, daß eine Katastrophe

' .iv ein Priester befindet sich unausgesetzt in
»icichsier Rahe deS Königs, um dewselben im
BetariSse-Ue die Sterbesakramente ertheilen
zu lölnen. Tie katholischen
der Kammern haben gestern in

e.ner Vollveisammlung beschlossen, sich hin-
s?r! ?das bayerische Centrum" zu nennen.

Kaiser Wilhelm hat zum Kirchenbau in
Schlevsuigcn, Reg. Be',. Erfurt, einen Bei-
trag von gegeben.

Freiherr von SchoNemer Alst, preußischer
S'.aaisraih, Kämmerer des Papstes, deutscher
Reichstags- nnd preußischer LandtagS-Abge-
ordneter, ist dem Jesuitenorden beigetreten.
Freiherr von Schorlen er ist am 2t. Oktober
1525 geboren.

Kaiser Wilhelm lehrte gestern Abend von
den Jagden bei m augenschein-

lich sebr gnter Bersassnng zurück. Der deut
sche Kronprinz hat hieryer telegraphirt, daß
cr von Genua heute nach Monza reist, wo ei

mit dem Könige von Italien zusammentra-
fen wird.

Unter den dem BundeSrathe vcrgelegiev
Voranschlägen kenntet sich ein erster Po ter

sür den mit 1!) Miltiouer
Mark.

Tie Berichte der Fübril Inspektoren deei.r
st.Uenweise schauderhafte UebelstüNde Hinsicht
lich der Arbe,'szeitkintheil>t'.ig aus. In de
Niheingkgend kommen einzelne ?Schichien'
drn ZV bis 4? Stunden Tauer vor,
angeblich 24 Stunden die Maximaldanersei
I . anderen Industrie - Gegenden findet
noch in vielen Zweigen die regelmäßige Ar
beitStagdaiier aus 12, t4, bezw. 16 Stunde:

bemessen.
Ln Dortmund wurde Hr. Lensing, Redak

teiir der Zeiinng ?Tremoiiia," wegen
AüikelS gegen die BiSmarck'sche polnisch 'a

zicle und kirchenpolitil zu L monatlicher Haf
ve urtheilt.

Ein deutscher Philolog, Dr. Karl Hor't
mann, gcht aus ein haloes Jahr nach Euz
land, um die HeranSgave der Alttext-Änsgab
von vk tlie für die englisch

l-GtieUsch°ft";» überwach!!'
Apsuade. englischer Philolog tl
gleilNem Moße gewachsen ist.

Tr. Zcntgrosl hat von der Regierung
Austrog der weiteren Er>'orschung des Kant

run Flußgebietes und Behufs diesesZwea
die Beifügung über die Dampijacht ?Nachtu
gal" erhalten.

In Hinsicht aus das 1889 stattfindende lN«>
jährige Jubeisest der Geburl des Theologe-
Lander befinden sich nehrere biographisch
nnd lrimche W>rke über denselben nr Porbe
reilung. Professor Schaasf von New-?)or
bat weilhvallts biographisches und anekvo.i
schrS !vkl-vt!al hierzu geliefert.

In Hannover erreg! 'oas rälhselhzste Ter
schwinden eines bisher geachteten Advokaten
Tr. v. Holtmann, großes Aufsehen. Er hin
teiließ enorme Schulden und yat anvertraut,

Werthe im Betrage von 209,ve0 Mark
schlagen. Er soll sich nach Amerika gew-sde
haben.

Der Kaiser hat 1000 Mark zum Scheffel
Denkmal in Heidelberg gegeben.

Nach der ?Kölnischen Zeitung" amüsirt sich
die morganatische Wittwe des ermordeten

Czaren Alexander 11., Fürstin Dologruki, in
Biarntz, wo sie sich häuslich niedergelassen
hat, mit Komödiefpielen, Blumenzucht nad
Spazierritten. Bei einem ihrer letzten Ritte
wm de sie aus dem isattel geschlendert, erlni
jedoch keine ernstlichen Versetzungen.

In Hamburg ist ein Neubau eingestüru;
unter den Trümmern sind vier Ärdeiier de
graben worden.

Kurze Kabeldcpeschc«.

Bei Cajale. Lberitalien. ist eine neue
Brücke durch Hochwasser zerstört worden.
Sechs Männer ertranken.

Die Londoner ?Morning-Post" erklä t,
die DiknstagSwahl in New-Uork fei von grö-

ßerer BediUtung für Amenka und die ganze
Welt, als alle die großen Leremonie'n von,

letzten Donnerstage.
Die Mitglieder der ?Irischen Naliona!-

liga" zu Elin. im Conntv Limerick, Jrlano,
haben beschlossen, die ?White-Star-Dam-
pterlinte" zu boycotten, um sie zur Wieder-
anstellnng mehrerer zur Naticnallrga gehöri-
gen Arbeiter, die kürzlich entlassen wurden,

zu zwingen.

Em unbekannter Mann soll während
kirier Nacht der vergangenen Woche vermit-
tels! einer Leiter in das Schlafzimmer deS
Graftn von Paris im ?Sheen-Houfe" nahe
London eingedrungen, jedoch von dem Gra-
fen durch Vorhalten eines Revolvers vertrie-
ben worden seinr Ob der Fremde ein Ein-
brecher oder ein politischer Feind des Grafen
war, isi nicht bekannt.

Arbeit und LolM
Shamokin, Pa., 20. Oktober. DaS

Exekuiiv-Comite der ?Uiuers' aad
rers ueüoll" hat beschlossen, am Man-
tag einen Ausstand in Szene zu setzen, im

Falle die Minen - Unternehmer sich biS dahin
nicht zu einer Erhöhung der Löhne verstehen.

Chicago, 30. Oktober. Die in den
Schlachthäusern von Morris Swift beschäf-
tigten Rinderschlächter verpflichteten sich ge-
stern schriftlich, vom Momag an wieder zeyn
Stunden pro Tag zu arbeiten. Die Löhne
der Arbeiter wurden heute im Verhältniß der
längeren Arbeitszeit erhöht. Bezüglich der

Schweineschlächter wurden keine Abmachun-
gen getroffen, doch glaubt man,
diese sich zu einer Arbeitszeit von 10 Stun-
den pro Tag bereit finden werden.

Tie neuesten Vrome-, Plüsch- ««»Gold-
riibmku für Spiegel und Bilder fadruirt
Wildelm Eckhardt, «r. S4S, «est-»a!ti-
soreßraße. (245,n.j.5-)

<sin grausamer ivati?

?lubiirn. N.-y., 30. Oktober. Joha
Band stand auf dem Punkte, sich m>.

PerUgo zu oerheiraihen, der Laier des RaS-
cheiiS scheint jedoch RichlS von der Itte fle
dalken zn haben, dnin als der Bräiitiya!»,
der Geistliche und tie Trauzeugen in der

Kirche aiizelangt waren, fehlte die Bsaut,
nn» als siq sämmtliche Beteiligte nach dem
Heinde der Brant begaben, fand man svr
demselben den Vater mit einer Flinte de-
waffnet auf Posten. Er erklärte» aus dn
Hochzeit könne Nichts werden. Er wercr
seine Tochier erschießen, wenn sie eS unter-

nehmen würde, das Haus zu verlassen. Nach
längeren Unterhandlung«!? gestattete Verrigo

endlich kein Rechlichen, die'Tochter aufzusu-
chen. Er fand sie auf ihren; Bette mit Srrik-
kcn gefzfsclt vor. Ter östliche löste die
Fesieln, und das Dlädchen erklärte, sie werde
da» Haus oerlaffea, sobald TieS ohne Geiahr
anginge, und dann zur Trauung komme».?
Noch 'den letzten Nachrichten halte sich der
Vater noch immer sich! dazu verstanden, die
Trauung gescheheu zu lassen.

«»AtbliHtr M-rdangr-i? auf eine

Proftibitioniitin.
Shelbyville, JUS., »0. Okobcr. ?

Josepy L. Douilrit, Postor der hie,igen Un>-
ia«etllrcke. gibr ein Prokibitionisterr Blatt
heran?, welches deiuTitel?< >ui' t>«^>c» onl.i"
führt und die Wirlhe auf ö Bitterste be-
kämpft. Er soll deSK»Ib wiederhol? bedroht
worden sein. Gestern Abuid ging eine Frau
Grry in die Wohnung deS Geistlichen nud
ver uchle angeblich, die Frau Douttrit zu er-

morden. Sie wurde ledoch überwAiigt, ehe
sie ihr Vorhaben ausführen kvnnie, nud dem

Gefängnisse iiberanlwoitel. Tie Prohibi-
poiauuen >et.t auS, daß die

?Lchiiopp?ku:e" die Frau Greil zu den: An-

<?iz» Ttcuerveamt»'? ermovSet
Harrisou, Ar?., 30. Oktober. Ter

frühere HülfS - Steuereinnehmer Hamilton
hur vor ;wei fahren, als er noch im Dienste
war, den ?Moudscheiubrennern" viel zuge
s tz'! u. A. liberriimpelie er die heimliche
Schnayp?brennerei eine« gewissen Ptulligan
ui d m-chie alle dort befindlichen Personen
zu Eewnlzenen; Mulligan selbst entkam und
mau horte Nicht« weiter von ihm. Vor
Kurzem meldete sich bei Hamilton, der in
Marion Eounitz eine Farm betreibt, ein Ar
beiier, Namens Page; Hamilton nahm ihn
in Dienst, und der Mann erbettele, ohne sich
nach irgend trelcher Richtung hin bemerklich
zumachen. Am Irtzien Flettagoinger Abend«
aus und kam späi beim; behuisam schlich er
sich in HamtUon s und

lich erwachte Frau Hamtilon durch eineii

Echüg, der ihrem schlafenden 'Manne da»

Lebenslicht ausgelöscht halte; sie erkaii.il-

ihren nenrn Farmarbeiter Pazc und setzle 'o

fort eiüe in Scene. er

Morder wurde und qestind fnu
Verbrechen, so wie daß er der Miilligausei,
tesien Hamiüon vor

?>.!!«viUe in und wiro wahrscheinlich
gelrnchl werden.

Tragödie in einer »kohle, »grübe.

WilkeSbarre, Pcnns., 31. Oktober.-
Ciue Toppeltragödie spielte sich gestern in

dem Bennctl'scheii Kohlenschachle in hiesiger

Sw.dt ab. Ter Ingenieur W. Moses setzte
s.incMaschine in Bewegung, um den Schacht--
korb in die Hohe zu winden. Zur Zeil de>

fand sich der Arbeiter I.Brodda in dem
und Brodda stürzte in Folge der plötzUchen
Bewegung herab und blieb aus der stelle
todt. Der Ingenieur begab sich, sobald er
'ah, welche» Unglück, wenn auch unabsichilich,
angerichtet, in seine Kammer und isgie sich
eine Kugel in den Kopf.

Blutvergießen in Mexiko.
Nogales, Arizona. 31. Okiober. Se>

nor TorreS, Gouverneur des m<nkaii'
Staate« Sonora, hat zur Rache für die

lich verübte Ermordung des Präsekten ?or
reS, seines Vetters, mit ISO jliann Klar'?
Truppen dos Städtchen Montezuma überfal
len, wo sich die Revoluiionisten inter Pal
larde, die Berüber deS Mordes, a'!fqiellen
Vallarde wurde vom Gouverneur mit eigene!
Hand erschossen und 15, weitere Mann blie
den in dem Kampfe. Viele wurden verw in

det. Die Einzelnheiten deS Treffens, w l
che? sich am letzten Dienstage ereignete, si :

noch nicht ermittelt.

Geh imnißvollc» ««rschwindcu ci
nes Millionärs.

Detroit, Mich.. 30. Oktober. Wm
Cooper aus Port Austin hat einen Brief so!

seinem Onlel Joseph Heath erhallen, welch
Letzterer am letzten Dienstage zwisch n
duSly und Detroit auf xeheimiiißvolle Weis
von dem Dampfer ?Alaska" verfchvand
Der Brief giebt an, wo das Testament un-
andere Priratpapiere Healh's gesunden wer
den können. Heath hinterlaß! 53,000," >0

ES ist nicht wahrscheinlich, daß er Selbst
mcrd beging, dagegen vermuthet man, daj

er ermordet und in deaSee geworfen wurse

Ein Vermächtnis; für Vergk,

New-Aork, 31. Oktober.?Der Thier
freui'd Heiiry Bergh hat einen höchst uch
tungswerthen Ersolg zu verzeichnen. Di: yo

einige,, Jahren in hei'm Besteige,

"7'" .1x,..» erirorene, ii
Waterburh, Conn., wohnhafte darrte il
ton hatte der unter Leitung des Hrn. Berg!

stehenden Gesellschaft iu ihrem Testament di>

Summe vou ilSi) 000 oermacht. Die An-
gehörigen der Erblasserin fochten da» Tests
ui«ut auf den Grund hin an, daß Frt. Wa'
ton geistesgestört war. Gestern entschied um
ewe'lmy ia New--Haven, «Lonn., dag dal

Testament vollständig gültig sei.

Vermischte telegraphisch- Dep-schcn
Tie Chemikaliensabrik zu Titu??ille

Pa., wurde gestern durch Feuer zerstört
K'er Verlust beträgt §20,000 bis ?30,0v11.

Da« Städtchen Desare, Ark., wurde an
Samstage vou einer verheerenden Feuers
brüllst heimgesucht. Der Verlust betrag
5150,000.

Jas. G. Blaine verbrachte den gestrigst
Tag in Newarl. N.-J. Heute wird er Jer
sey Eity, Camden und Tr-nton, N.-J., de
suchen und dort Reden halten.

In Hamilton. Ont., ging gestern Nach
mittag eine Irrenanstalt in Flammen auf
Die Insassen wureen «ämmttich gereuet
Man schätzt den Verlust aus tzso,oi>o.

Die ?Ttanoard-Kohlengrude" bei Mt
Pleasaiit, Pa., steht in Flammen und mux
'unter Nasier gesetzt werden. Dreihundert
Mann werben hierdurch auf mehrere Monat«
arbiitSlos.

Tie ?Spiritualisten>Heimath" bei West
field, N. 1., wo die jährlichen Sommer
Versammlungen der Spiriluaiisten gehalten
wurden, brannte gestern Abend nieder. Der
Verlust ist bedeutend.

Bei Alkali, Or.. ereignete sich gester.i
früh eine Eclliston zwischen zw«i
duich welche Heizer L. Sylva und Brenikr

F. F. Burke getödtet wurden. Ein
Unfall ereignete sich um d,e näinliche Zeit
nahe CorvaUiS, Or., auf der ?Oregon - Pa
cific-Bahn."

Tie »St. Louis-Zuckerrasfiirerie,"
der gröHlev, derartigen Etablissements im
Westen, hat den Betrieb eingestellt, und I
Arbeiter werden hierdurch beschäftigungslos.
Tie Eigenthümer wurden durch die Eonkir-
renz des zollfrei importirten Rohzuckers aus
Hawaii zu dem Schritte gezwungen.

Frau Luch Parson«, die bekannte Anar-
chistin, hielt gestern Abend in der,>'sonco7
dia Halle" zu Philadelphia zum Bestell d r
verurtheilten Chicagoer Anarchisten einen

Vertrag vor etwa 1500 Personen. Mari
Tierney, ein hervorraoender ?ArbeitSritier,"
Mhrte den Vorsitz. Eine rothe Fahne Hinz
über der Böhne. ?Arbeitsritrer" Thomas
Pbillip« und ein Teutscher hielten
Reden.

Ter Neger William Smith, welcher
angeklagt ist, Frau Mary Dölau und Frl.
Nora Moran auf der Straße in Ehicago an-
gefallen, beraubt und mißhandelt zu haben,
wäre vorgestern beinahe von cirka 20 Freun
den und Verwandten der Frauenzimmer qe.
lynch: worden. Em Serqeint und drei Po-
leisten, in deren Gewahr'am er sich befand,
trieben den Mob nur mit Mühe zurück, und
brcchten den Neger in da« Eoumy Gefäng-
niß.
?Schwachheit, Dein Name ist Weib,"

Dr. Pierce s ?l^vor'ide?re> > i-ipti(>n- ist
das best« wiederherstellend« Stärkungsmittel
gegen körperliche Schwächt bei Frauen oder
gegen weidliche Schwäche» oder Störungen.
Bei Apothekern. Prei« herabgesetzt auf einen

Dollar.

Tkr Deiischr S«nr^>,»oe»>
TSqlich. «SchiuMch »n? Esnnlag«.

s. »ain«, »>grntl»ü«e« «nr
Baliimorestraste na»

! «»««»>-, ...

».lad! u. «kstinai»,, und «II dc> Machbar'
<»«>,»« »nd «.'nn,aq«

! piu Woche, zahlbar dte duS
! -

Nr. 2iU.

Unbed «'

Familien - Medizin in d,'r Welt

heilt und kurirt

?' rkältungcn, Austen,
sailimmcn SalS,

R>»cui»attsmuS,
Krtserkeit, Nettralgte.

«kopfsä,merken,
Zahilschmerzc«,

»tttimungSdesHwerden,
<sntt»»d»»a l'er >»clcn?e, «»r-

-»enkunaen. c«e>lch»ngc«, Schmerlen
in dem Nucken. der !t»ru» und

?te Auflegung de !»ca»q «,tt«f.inf»en «k^rper-

Es lindert alle Schmerzen.
Ein Halter vi? zu einemThc'elöffel voll ineinem halben

Glase Wasser iii.deit in wenigen Minuten
«rämvs». M.»<,cns»ure. Nebelkeit. Vrdrech«»,

SoSdrcniicn. SicrviifNltt < chlastos>ak«tk.

Uch.u Schmer,«».
ES ist von der daß jede Familie

RadwayS i»eady-Relief
i« ieder Hause Sein Gekrauch wir»

hei! aush!Ut"alS d>>- Sieadv-Rel^kj/

Malaria

it! ihren verschiedenen Aormtn,

hitzistrS und kaltes Fieder.

nwu, jowie vialltN- u.it anoere Dictier (Mit
von Niadwav't Pilnr) schneller heilt, als Xad-
« a» » Rcavn 'S--"«? . ,

PretS .'»« <?rnt» P?s Flasche. haben bei

Lt'clhliern.

Dr.

d«r grcf.c Nlutreiniger.

,ur Heilung f.o>r chronische« Leisen.

Zdrvnischer RbeullialiSmu«, Skr-vdeln. Drüsen-
trocleniS Hüsteln.

I '«Sicht.
t SaljftuL, Vroffch«!!«.

valiiruqr, Nieren-, uns »!e»

berieide" ». s. w.
.Hautkrankheiten,

Beulen und Geschwüre

aller Art besonder? chronische Hautkrankheiten» wer-
den mit ibrstimn,theil durch eine Anwendung

Nad wavS -Zarlapariiiian °eh:ilt. W>rmii-
nen hartnSliige ,slllc, dir jeder anderen Behandlung
Widerstanden haben. .

haben b-> Ä?othekcin. PieiZ: einen Dollar.

Dr. Nadway's Pillen,
d?S Keliihmte Leber- und Magen Heilmittel.
>ur > ritu.-z aller Magen-,Veber-,Gedärme-, Nieren-,

u. Nkrvenle«o-n,»tx?et>tloflgkell, »opslchmer-
»eu. Derslovsuiig, Unverdaultchkeit, biliöser üeiden»
Lieber, Hämorrhoiden un»
aller Störungen t-r View vcgktabMsch.
keine Spur von Luecksilver. Mineralien »der schädli»

veni» die Schachtel. Bei allen Aph-
the,ern zu haben.

-Schicke eine it'riesmarke anßadwav S om?.
Nr. >!2, Warrenstiahe, New-York. «»'«Gehrung,
Tausende von Dollars Werth, wird Dir dasür geschickt

An da« Publik»«
Man verlange nur R a !> wa n's und kberzenge sich,

das- der aus Dem, was man kaust,
dkiindet. <-ii» )

Möbel« w.

liiling Zun zjor.seFurniWgComp.,
S!r. «5. »4», tkl, S"d Vroadwa«.

im t'ande ausstatten'.
volle SuSwahl Möbeln, Teppiche. Wachstuche,
iviattcn. Standuliren t»aso-

I

Äleph Scher«».'

M. -5. Kimmel,

««»»atzt.

Zoh. C. Scherer. juu.,

»g^nV'n
i».

»tke lv »nlv>»>a«t»l»»e«u« u»s t>.
tJan»V,I2P te.


